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Trudeau fand UnterstUtzung f*ùr
vertragsm~fflge Verbindung zur
EWG, S. 1

Kanadisches Konsortium ent-
wickelt neuen Personenschnell-
zug, S. 3

Kanadisch-schwedîsche Zusammen -arbeit in der Wehrforschung,
S. 4
Kanadischer Kredit fUr
tunesische Talsperre, S. 4

Neues Verfahren zur Gewinnung
von Ahornsaft, S. 5
Kanadischer Wohnungsbau 1974
in Zahien, S. 6

Weitere Brosehüren, Informati-
onsblâtter usw. üiber Kanada sind
bei folgenden kanadisehen Aus-
landsvertretungen erhâltlich:

Kanadische Botschaft
53 Bonn/B.D
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadisehe Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center

Kanadisehes Generaikonsulat
4 Disseldorf/BRD
Immermannstr. 3

Kanadisehes Generaikonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
Kb5nigstr. 20

Kanadisehes Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadisehe Botschaftt
1010 Wien/Ôsterreich
Dr .-Karl-Lueger-Ring 10

Kanadisehe Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Trudeau fand UnterstUtzung für vertragsmý5ige'
Verbindung zur EWG

Arn 17. Mârz erklarte Premierminister Trudeau
vor dem kanadischen Unte.rhaus, daI3 aile maB-
geblichen Vertreter der EWG-Lânder ibm bei
seinem ki:rzlicben Besucb ihre UnterstiÜtzung
für Kanadas Ziel angedeutet hâtten, eine ver-
tragsmâl3ige Verbindung zum Gemeinsamen Markt
zu scbaffen. "Sie unterstiitzen", sagte er,
"die gegenwârtiq laufenden Verhandlungen und
den bereits stattifindenden Meinungsaustausch
zwischen der Gemeinscbaft und Kanada, in deren
Verlauf schon letzten Monat eine Sitzung in
Ottawa ahgehalten wurde und weitere zwei Tref-
fen vorgeseben slnd, ehe der Bericht dem Mini-
sterrat vorgelegt werden wird."
Herr Trudeau war gerade von einer zweiein-

balbwôchigen Europareise zurîickgekehrt, auf
der er die Hauptstàdte von fùnf der neun Mit-
gliedslânder der Europàiscben Gemeinschaft
besucbt hatte: Den Haag, Bonn, Rom, London
und Dublin. Au3e.rdem batte er eine Audienz
beim Papst.
Bei einem Frùhstùick, das ibm der Oberbürqer-

meister von London arn 13. Màrz gab, erlâuter-
te Herr Trudeau in einer Anspracbe den Zweck
seiner Reise folgenderma3en:

I-err Oberbürgermeister,
Wie bereits im letzten Oktober bin îch auch

diesmal wieder in Europa, um. mit den Regie-
rungschef s von Mitgliedstaaten der Europâi-
sehen Wirtschaftsgemeinschaft zusammenzukom-
men. Ich habe Iedem von ihnen und auch der
Europâischen Komniission in Briissel den Wunsch
Kanadas Uberinitteit, in eine vertragsmâl3ige
Verbindung zu der Gemeinschaft zu treten - i-n
eine Verbindung, durch die gewâhrleistet wür-
de, daf3 die EG und Kanada einander auf dem
Laufenden halten, in regelmâf3ige und zweck-
dienliche Beratungen eintreten, einander nicht
bewufBt durch ihre MaBnahmen schâdigen sowie
Zusammenarbeit im Handel und in allen Berei-
chen anstreben, in denen die Gemeinschaft tàâ-
tig wird.
Die Erreichung einer ver Lragsinii8igeui Bindung

haben wir ais unser Ziel bezeichnet. Wir wis-
sen nicht - und sogar Europa selbst weif3 das
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